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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Zu Magdeburg in der Ereutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 24. Halle, Montag den 29. Januar 1844.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.

Berlin, d. 26. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Geheimen Ober- Finanzrath Paalzow zum Pra ſidenten
der General Lotterie-Direktion, ſowie den Prediger v. Ger
lach an der Eliſabeth- Kirche hierſelbſt zum Konſiſtorialrath
und Mitgliede des Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg zu
ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach Freienwalde
von hier abgereiſt.

Merſeburg. Die Pfarrſtelle in Obereichſtaädt, Ephorie
Querfurt, königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeforde-
rung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Dresden, d. 21. Januar. Als ein erfreuliches Zeichen
fortſchreitenden deutſchen Gemeinſinns, zunehmenden gegen-
ſeitigen Verſtändniſſes der deutſchen Bundesſtämme unter ein-
ander, iſt mitzutheilen, daß der Magiſtrat der ſchleſiſchen
Hauptſtadt Breslau unlaängſt dadurch eine Verbindung mit
dem Stadtrathe von Dresden eingeleitet hat, daß er demſelben
ein Exemplar ſeiner umfangreichen gedruckten Kämmereirech-
nungen auf die Jahre 1841 und 1842 offiziell zugeſendet, und
die Gegenſeitigkeit derartiger Mittheilungen in Vorſchlag ge-
bracht hat, ein Wunſch, welchem von Seiten unſerer ſtädti-
ſchen Verwaltung gewiß mit Zuvorkommenheit entſprochen
werden wird, da der große Nutzen ſolchen gegenſeitigen Aus-
tauſches uber die Grundſatze ſtädtiſcher Verwaltung gewiß nicht
zu verkennen iſt. Schon fruher hat der Magiſtrat von Bres-
lau ſich von dem hieſigen Stadtrathe einmal nähere Mitthei-
lungen uüber Umfang und Modalitat der Oeffentlichkeit der hie-
ſigen Stadtverordneten Verſammlungen erbeten, und aus-
fuhrliche Nachweiſungen darüber erhalten.

Frankreich.
Parkis, d. 22. Jan. Die ſchwankende Stimmung einer

großen Anzahl konſervativer Deputirten in Betreff des Amen-

dements Billault (einen Tadel der auswartigen Politik Gul-
zot's enthaltend), durch deſſen Annahme das Miniſterium wohl
in die Nothwendigkeit verſetzt werden wurde, zuruckzutreten,
ſoll Hrn. Guizot zu großen Anſtrengungen vermocht haben,
ſich dieſes Theils ſeiner bisherigen Anhänger auch in dieſer
Angelegenheit zu verſichern. Man ſpricht von etwa zwanzig
dieſer Deputirten, die er wieder fur ſich gewonnen haben ſoll.

Jn der heutigen Sitzung griff Hr. Thiers die Politik des
Miniſteriums in Betreff der Alliance mit England an. Hr. Gui-
zot antwortete und hatte bei Abgang der Poſt ſeinen Vortrag
noch nicht beendigt.

Die große Expedition nach dem Oſten, welche in Algier
ſeit einem Monat vorbereitet wird, ſoll, wenn es das Wetter
erlaubt, in den erſten Tagen des künftigen Monats zur Aus-
fuührung kommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Jan. Jhre Majeſtät die Königin wird

am 1. Februar in Perſon die diesjährige Parlaments Seſſion
eröffaen und in nächſter Woche von Windſor nach der Stadt
kommen, wo bereits im Buckingham-Palaſte zur Aufnahme
des Hofes die nöthigen Anſtalten getroffen werden. Der Hof
wird indeß nach zehntägigem Aufenthalt in der Stadt wieder
nach Windſor zuruckkehren, um wegen der günſtigen Einwir-
kung der dortigen Luft auf den Geſundheits- Zuſtand der koö-
niglichen Familie bis zur Mitte des Frühlings dort zu bleiben.

Man hat weitere Berichte aus Dublin vom 16., 17.
und 18., welche die ordnungsmäßige Eröffnung des Verhoörs
im O'Connell'ſchen Prozeſſe melden. Von Seiten einzekner
Jury- Mitglieder wurden zwar Verſuche gemacht, durch beige
brachte Atteſte über ihre Unfaähigkeit, zur jetzigen Zeit die Jury
Funktionen auszuuüben, ſich dieſem langwierigen und verhaßten
Geſchäfte zu entziehen, indeß brachte man doch, wenn auch
mit einigem Zeitverluſt, die nöthige Anzahl der Geſchwornen
zuſammen indem nur ein einziger beim Aufrufe ſeines Namens



nicht antwortete, und es vorzog, ſich zu einer Geldbuße von
50 Pfd. Sterl. verurtheilen zu laſſen. Die zwölf aufgerufenen
Geſchworenen wurden vereidet, die nicht betheiligten Jndivi-
duen der Jury zogen ſich zuruck und das Verhoör konnte unge
ſtort ſeinen Anfang nehmen. Es herrſchte uberhaupt Ruhe
und Ordnung im Jnnern des Gerichts, ſo wie draußen auf
den Straßen. Die Sitzungen der drei Tage wurden faſt aus-
ſchließlich mit einer ausfuhrlichen Relation des ganzen Prozeſ-
ſes von Seiten des General Prokurators ausgefullt. Ehe der
General -Prokurator das Wort nahm, wurde von dem Kron-
ſchreiber und einem Anwalt der Krone die gerichtliche Prozedur
eingeleitet. Der Kronſchreiber ſagte: „Herren von der Jury!
Die Angeklagten vor den Schranken, Daniel O'Connell, John
O'Connell, Steele, Ray, Duffy, Gray, Barret und Tier-
ney, ſind beſchuldigt, ſich am 13. Februar v. J. in dem St.
Marcus-Kirchſpiel der Stadt Dublin auf die in der Anklage-
Akte beſchriebene Weiſe in eine Verſchwoörung eingelaſſen zu
haben. Die Angeklagten haben ſich ſämmtlich fur „nicht ſchul-
dig“ erklärt.“ Nach dieſen Worten fuhrte Hr. Rapier, der
jungſte Anwalt der Krone, die den Angeklagten ſchuldgegebe-
nen Verbrechen auf. Dieſelben beſtehen in 11 Punkten 1) die
Angeklagten haben ſich mit anderen unbekannten Perſonen in
geſetzwidriger und böswillger Weiſe verſchworen, Unzufrieden-
heit unter den Unterthanen Jhrer Majeſtaät, Haß und Ei-
ferſucht unter den verſchiedenen Klaſſen, Mißvergnugen in
der Armee, ſowie Verachtung der vom Staate autoriſirten
Gerichtshoööfe zu erregen, ferner auch Veränderungen in der
Regierung und Verwaltung des Landes herbeizufuhren und
beide verachtlich zu machen 2) (es werden dieſelben Punkte
des erſten Abſchnitts wiederholt, nur die Beweiſe, welche dort
angefuhrt ſind, ausgelaſſen); 3) es ſind Verſammlungen zu
aufruhreriſchen und geſetzwidrigen Zwecken gehalten worden;
4) man hat Mißvergnügen und Abneigung gegen die Regierung
in der Armee zu wecken verſucht; 5) man hat ſich verſchworen,
die Regierung Jhrer Majeſtät in Verachtung und Mißachtung
zu bringen 6) man hat Einſchüchterungen verſucht, um Ver-
anderungen in der Regierung und Verwaltung zu bewirken;
7) man hat geſtrebt, die legislative Union zwiſchen England
und Jrland aufzuheben; 8), 9) und 10) man hat verſucht,
die Gerichtshöofe des Staats durch Einrichtung der Privat-
Schiedsgerichte zu verunglimpfen 11) es ſind Verſammlun-
gen großer Maſſen von Menſchen vermittelſt Einſchuchterun
gen zu Stande gebracht worden wo man aufruüheriſche Reden
und Schriften gehalten und verbreitet hat. Nach der Ver-
leſung dieſer Anklage hielt der General-Prokurator ſeinen Vor-
trag an die Jury. Er interpretirte zuerſt das Verſchwoörungs
Geſetz da den Angeklagten hauptſächlich eine „conspiracy“
Schuld gegeben ſei, und da die Jury durch dieſe Jnterpreta-
tion zur Klarheit über die ganze Bedeutung des vorliegenden
Rechtsfalles gelangen werde.

Spanien.
Madrid, d. 16. Jan. Die miniſteriellen Journale ge-

ſtehen ein, daß Unruhen in Sevilla ſtattgehabt haben aber
ſie verſchweigen die Details. Privatberichten zufolge hat Cor-
tina in dieſer Stadt die Patrioten verſammelt, um gegen das
Geſetz uüber die Ayuntamientos zu proteſtiren, der Chefe politico
habe zur Verhinderung dieſer Verſammlung Truppen abge-
ſchickt, die aber Widerſtand gefunden hätten. Der Komman-
dant der Truppen ſei durch einen Steinwurf am Kopfe ver-
wundet worden. Amettler und die Offiziere, die mit ihm
Spanien verließen, ſind am 14. zu Perpignan angekommen.
Jn Figueras wußte man noch nicht, welche Truppen daſelbſt
als Beſatzung zuruckbleiben wurden. Ein ſehr ſchwanken-

des Gerucht ſpricht von einer nahen Aenderung des Minlſte
riums. Gonzalez Bravo ſoll, ſo ſagt man, die Entlaſſung
ſeiner Kollegen kontraſigniren, dann aber ſelbſt entfernt wer

den. Ja man ſpricht ſogar davon, daß auch Narvaez erſetzt
werden ſolle. Nachſchrift. Es verbreitet ſich das Ge
rucht, Sevilla ſei in vollem Aufſtande; ob es gegrundet iſt,
ſteht dahin.

Eiſenbahnen.
Als die zur Ausführung zunächſt in Ausſicht geſtellten von

Berlin ausgehenden größeren Bahnradien, ſind uns durch öffentliche
Blätter die Berlin Hamburger, und die von Potsdam aus nach
Magdeburg zu verlängernde Berlin Magdeburger Eiſenbahn bezeich
net. Durch den Bau der letzteren wird der Berlin Anhaltiſchen
Bahn der Berlin Magdeburger Verkehr ganz entzogen. Die Ge
ſellſchaft dieſer Bahn hat deshalb in der am 15. d. M. zu Ber
lin gehaltenen GeneralVerſammlung beſchloſſen: als Aequivalent
des ſich dadurch für dieſe Bahn herausſtellenden Verluſtes, die
Fortſetzung der Bahn von Halle durch Thüringen nach Frankfurt,
höhern Orts zu beantragen außerdem ihr Direktorium ermächtigt,
wegen Führung einer Anſchlußbahn von Jüterbogk nach Rieſa,
unter Beihülfe von Staatsmitteln, mit den hohen Staatsbehör
den in Unterhandlung zu treten.

Der Unterzeichnete fühlt ſich gedrungen, über die angeregten
Projekte ſeine Anſichten auszuſprechen er hält ſich zugleich aks
Staatsbürger für verpflichtet, darzuthun, daß, wenn dieſe Projekte
in der angedeuteten Art zur Ausführung kommen ſollten, den
Unterthanen dadurch eine Schuldenlaſt aufgebürdet würde, die nie
abgetragen werden könnte.

Der Nutzen, den die Eiſenbahnen auf die Belebung des
Handels, der Jnduſtrie, überhaupt der Kultur äußern, wird heute
ſo überzeugend anerkannt, daß es wohl keines weiteren Beweiſes
dafür bedarf. Wir dürfen daher als ausgemachte Wahrheit an
nehmen, daß ein mit Umſicht angeordnetes Eiſenbahn Syſtem
eines Landes eine Hauptfinanzquelle für daſſelbe abgiebt. Ver
ſuchen wir nachzuweiſen in wie weit dies durch die vorbezeichneten
Projekte zu erreichen ſteht.

Eine Eiſenbahn ſoll in möglichſt direkter Richtung von Berlin
nach Hamburg wobei Havelberg ſehr nahe berührt werden kön
ne ferner eine Eiſenbahn von Potsdam über Genthin nach
Magdeburg, und wie ſich dann von ſelbſt verſteht, behufs der
Verbindung von Magdeburg nach Hamburg, eine dergleichen von
Genthin nach Havelberg, geführt werden. Dieſe drei Eiſenbahnen,
wahrſcheinlich durch eben ſo viele verſchiedenen Geſellſchaften ausge

führt, haben zuſammen Meilen1) von Berlin nach Havelberg 13,1
2) von Havelberg nach Hamburg 22,7
3) von Potsdam nach Magdeburg 15,5
4) von Genthin nach Havelberg 6,2

eine Länge von: 57,5

Werden dagegen, wie hiermit in Vorſchlag gebracht wird, ſtatt
dieſer drei Bahnen nur zwei, in den Richtungen von Potsdam
nach Magdeburg, und von dem dadurch berührten Genthin nach

Hamburg gebaut, ſo haben dieſe
1) von Potsdam nach Magdeburg 15,5
2) von Genthin nach Hamburg 28,9

zuſammen eine Länge von 41,4

Meilen und ſind mithin um: 13,1oder circa 13 Meilen kürzer als jene.

Die hier angezogenen Längen ſind zum größten Theil aus Karten
entnommen, daher für die Richtigkeit derſelben nicht eingeſtanden
werden kann.
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Zum Beſtehen dieſer ganz unnützen 13 Meilen Eiſenbahn
müſſen die Zinſen des AnlageKapitals zu 4 ſo wie die dar
auf zu verwendenden Unterhaltungs und Betriebskoſten, durch
die Tarif Einnahme gedeckt werden. Rechnet man die Anlage-
koſten einer Meile Eiſenbahn verſteht ſich mit einem Doppel
gleis, wie es die Sicherheit erfordert zu mindeſtens 300,000
Thlr., ſo betragen die jährlichen Zinſen davon pro Meile

12,000 Thlr.
Die Unterhaltungs und Betriebskoſten betragen
erfahrungsmäßig jährlich wenigſtens pro Meile 20,000 Thlr.
mithin die erforderliche Einnahme pro Meile jährlich: 32,000 Thlr.
Für 13 Meilen iſt daher, um ihre Exiſtenz zu ſichern, eine Ein
nahme von 416000 Thlr., welche ein Kapital von 10,400000
Thlr. repräſentirt, erforderlich.

Der einzige Nachtheil, der aus der in Vorſchlag gebrachten
Bahnlage entſteht, iſt nur allein der, daß der Berlin Hambur
ger Verkehr, von Havelberg über Genthin nach Berlin, gegen die
direkte Richtung von Havelberg nach Berlin, einen Umweg von
5,4 Meilen zu machen hat. Kann es aber bei einer Bahn von
cirea 40 Meilen wohl darauf ankommen, ob ſich die Paſſagiere
7 oder 8 Stunden unterweges befinden Gewiß nicht! Dieſer
großen Geringfügigkeit wegen iſt es daher gewiß nicht zu entſchul
digen das Land mit einer Schuld von 10,400000 Thlr. zu be
laſten. Wenn außerdem berückſichtigt wird daß nach dem gemach-
ten Vorſchlag, die Adminiſtration dieſes Bahnkomplexes nur in
zwei Hände kömmt, und daß dann jede Bahn für ſich auch eine
größere Rentabilität in Ausſicht ſtellt: ſo iſt wahrlich nicht einzu-
ſehen, wie bei weiterer Verfolgung der Realiſirung der bezeichneten
Projekte dieſe angeführten Umſtände außer Acht bleiben können.
Den verſchiedenen Geſellſchaften die um Conceſſionirung der betref
fenden Bahnunternehmungen bereits angetragen haben oder noch
antragen werden, iſt es freilich bei der Ausſicht, daß auch jene
Bahnſtrecken eine ſichere Rente gewähren die durch den Ta-
rif zu jeder Zeit dahin nivellirt werden kann ganz gleich, wel
che Nachtheile aus ihren Unternehmungen für das ganze Publikum
daraus erwachſen ſie ſehen dabei nicht weiter, als die Schienen
ihrer Bahnen reichen. Von der Weisheit und Umſicht der hohen
Staatsbehörde ſteht aber zu erwarten, daß ſie die ſämmtlichen
Bahnen des Landes überſehen.

Was das angeregte Projekt der Jüterbogk-Rieſger Bahn be
trifft, ſo wollen wir auch bei dieſem beweiſen daß daſſelbe weder
den Jntereſſen der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft,
noch den des Staates entſprechend iſt. Es muß jedoch hiebei be
vorwortet werden daß, da die Berlin Anhaltiſche Bahn bereits
exiſtirt, gleichviel, ob deren Richtung den jetzigen Staatsanſichten
zuſagt oder nicht, jede weitere von dieſer ab zu verfolgende Aus
dehnung des großen deutſchen Eiſenbahnnetzes nunmehr auch ſo
angeordnet werden muß, daß der dabei beabſichtigte Zweck, ohne
anderweitige Nachtheile für das Publikum herbeizuführen, erreicht
werde.

Was das Jntereſſe der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſell
ſchaft betrifft: ſo wird durch den von ihr ausgeſprochenen Antrag
beabſichtigt, den Berlin Dresdener Verkehr, der jetzt ſeinen Weg

1) von Berlin nach Cöthen 20,22) von Cöthen nach Leipzig 9,23) von Leipzig nach Rieſa 9,
durch 38,4

Meilen nimmt, durch den Weg

1) von Berlin nach Jüterbogk 8,
2) von Jüterbogk nach Rieſa 12,6 20,6

um: 17,8
Meilen abzukürzen.

Für den Berlin Dresdener Verkehr iſt dieſer Umweg allerdings
von großer Erheblichkeit, indem dadurch ein größerer Zeitaufwand von
circa 3 Stunde nothwendig, die Reiſe ſelbſt auch dadurch bedeu
tend koſtſpieliger wird. Für die demnächſt von Dresden ab zu ver
längernde Bahn nach Wien und weiter bis nach Trieſt, verſchwinden
dagegen dieſe Nachtheile faſt ganz und werden daher ſchwerlich eine
Veranlaſſung ſein, daß der von dort her zu gewärtigende Verkehr
dieſe um ſo viel längere Bahnſtrecke unbenutzt laſſen ſollte. Es han
delt ſich alſo bei dem Projekt der Jüterbogk-Rieſaer Bahn faſt nur
ausſchließlich um den Dresdener Verkehr, den die Berlin Anhaltiſche
Bahn aber bereits in ihrer ganzen Ausdehnung von 20,2 Meilen hat,
während derſelbe von Berlin auf Rieſa, nach Abzug von 2 Meilen
ſächſiſchen Antheils nur 18,6 Meilen durchlaufen, alſo offenbar in
dieſer letzten Richtung ein Minus von circa der jetzigen Brutto
Einnahme zur Folge haben würde.

Für den Berlin Leipziger Verkehr erwächſt für die Anhaltiſche
Bahn durch die gedachte Verbindung ferner der Nachtheil, daß der
ſelbe

1) von Berlin nach Jüterbog g. 882) von Jüterboge nach Rieſa 12,6
8) von Rieſa nach Leipzig

zuſammen 29,6
Meilen zu durchlaufen hat, während ſich derſelbe auf dem Weg

4) von Berlin nach Cöthen. 29022) von Cöthen nach Leipzig.
nur durch 29,4

alſo durch einen um: 0,2

Meilen kürzeren Raum bewegt. Die Nutzſtrecke dieſes Verkehrs in
der Richtung von Berlin auf Rieſa, beträgt preußiſchen Antheils 18,6,
während dieſelbe auf der Anhaltiſchen Bahn 20,2 Meilen beträgt
mithinſauch für dieſen Verkehr ein Minus von eirca V gegen die jetzige
Brutto Einnahme entſtehen muß.

Laſſen wir aber auch ſelbſt dieſe Nachtheile außer Rechnung und
faſſen dabei nur das allgemeine Staatsintereſſe auf, ſo wird durch die
Herſtellung der Bahn von Jüterbogk bis zur ſächſiſchen Grenze die
Berlin Anhaltiſche Bahn um 10,6 Meilen verlängert, ohne daß da
durch ein größerer Verkehr hervorgerufen wird. Zum Beſtehen dieſer
Bahnſtrecke iſt aber, wie vorher bereits nachgewieſen iſt, eine jähr
liche Tarif Einnahme von 32,000 Thlr. pro Meile, mithin für 10,6
Meilen überhaupt eine Einnahme von 339,200 Thlr. erforderlich,
wodurch ein Kapital von 8,480,000 Thlr. repräſentirt wird. Ob
ſich bei dieſem Unternehmen der Staat durch Herleihung eines Thei
les des Baukapitals und durch Zinsgarantie betheiligen wird, oder
nicht, darauf kann es bei der vorangeführten Berechnung nicht an
kommen abgeläugnet kann deshalb nicht werden daß wiederum dieſe
Summe als ein nicht zweckmäßig aufzuwendendes Kapital, mithin
als eine ewige untilgbare Schuldenlaſt des Staates, deren Verzin
ſung dem Publikum aufgebürdet werden muß, anzuſehen iſt.

Ganz anders verhält es ſich mit dem in der erwähnten General
Verſammlung geſtellten Antrag: um Verlängerung der Bahn von
Halle durch Thüringen nach Frankfurt. Eine alte bewährte Han
delsſtraße ſoll hiernach verfolgt werden, und während die künftige Mag
deburg Berliner Bahn den Verkehr vom Unterrhein her nach Berlin
führt, wird der Berlin Anhaltiſchen durch jene der Verkehr des Mit
tel- und Ober Rheins zugeführt. G.



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Den 24. d. M. ſtarb in ſeinem 74ſten
Lebensjahre unſer guter Vater und Schwie-
gervater, der Anſpänner Chriſtian
Gotz ſche zu Hohenthurm; wer den
Sterblichen kannte, wird unſern Schmerz
zu wuürdigen wiſſen.

Dieſe fur uns ſehr traurige Nachricht
widmet Freunden und Bekannten

Chriſtiane Gotzſche als Wittwe.
Chriſtian Gotzſche nebſt Frau

in Hohenthurm.
Giermann nebſt Frau

in Halle.
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Bekanntmachungen.
Auction. Auf den 7. Februar d. J.

ſollen im Gaſthofe zum Bar hier, von früh
o Uhr an, mehrere zur Concurs Maſſe des
Zeugſchmidtmeiſters Köhler gehörige Waa-
renVorrathe, beſtehend in verſchiedenem
Handwerks, Wirthſchafts und Küchenge-
räthe, Laden Utenſilien, Waaren Faſſern,
einem großen Schleifſteine mit Geſtell,
einigen Kleidungsſtucken u. dergl., gegen
ſofortige Bezahlung meiſtbietend verſteigert
werden.

Querfurth, den 15. Januar 1844.
W. A. Eckersberg, Actuar.

Eine freundliche tapezirte Stube, Kam-
mer, Küche und Zubehör, iſt an ein paar
einzelne Leute vom 1. April ab zu vermie-
then, gr. Klausſtraße Nr. 806.,

Zwei Lehrlinge von guter Erziehung
können unter annehmbaren Bedingungen
gleich oder Oſtern in die Lehre treten beim
Stadtmuſikus Wilhelm Pfaffe in Cön-
nern.

W

Eine junge ſchwachliche Dame von
außerhalb wünſcht auf langere Zeit gegen
ein angemeſſenes Honorar in einer ſchlich
ten Familie am liebſten bei einer Witt-
frau, bei oder in Halle aufgenommen
und gepflegt zu werden. Reflectanten wer
den erſucht ihre Bedingungen franco unter
der Chiffre N. O. poste restante Me-
rana in Sachſen zu adreſſiren.

LAI

Von emaillirtem Eiſenblech-
Kochgeſchirr habe ich nun wieder neue
Sendungen erhalten.

C. P. Heynemann,
Kurz Waarengeſchaft,

Bruderſtraße Nr. 180 a,

4

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehener Lehrling wird fur die Apotheke
des Waiſenhauſes geſucht. Nähere Aus-
kunft giebt Hornemann.

an

Düngerauection.
Dienstag den 30. d. M., Vor-

mittag 10 Uhr, ſollen mehrere große Hau-
fen Pferdedunger im Gaſthofe zur golde-
nen Kugel hier verauctionirt werden.

Eine Köchin mit guten Zeugniſſen ver
ſehen findet zu Oſtern d. J. ein Unter-
kommen bei

H. W. Preis in Trotha.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Tiſchlerprofeſſion zu erlernen, kann ſogleich
eintreten beim Tiſchlermeiſter Kirchhoff,
kleine Klausſtraße Nr. 914.

Ein ſehr gangbarer Gaſthof mit 140
Morgen Feld, Schiff und Geſchirr, Braue-
rei, Material und Seilerwaarenhandlung,
ſoll Erbtheilungshalber fur eine maßige
Forderung verkauft werden. Das Nahere
in Halle sub No. 260 kleiner Sand-
berg, und Merſeburg Neumarkt Nr. 921.

wei Erzieherinnen, 1 Geſell-
ſchafterin und einige Wirthſchafterinnen
können in ſehr achtbaren Hauſern vortheil-
hafte und angenehme Stellen erhalten durch
das Verſorgungs- Bureau von H. Dank-
worth in Berlin, Juüdenſtraße Nr. 45.

Taubſtummen-Anſtalt.
Als unſeren Zöglingen am 25. d. M.

durch den Beſuch des Zaubertheaters der
Frau Profeſſor Bernhardt ein ſo hei-
terer Abend bereitet wurde empfingen wir
von unbekannter Hand 1 Thlr. Fuür dieſe
Liebesgabe dankt herzlich

Klotz, Vorſteher der Anſtalt

Ein öjahriges gut gerittenes Reitpferd,
Mohrenſchimmel, von gefalliger Statur,
auch als Wagenpferd brauchbar, ſtehet auf
dem Amte Holzzelle bei Eisleben zu
verkaufen.

Ein junges Madchen aus honetter Fa-
milie, welche hübſche Vorkenntniſſe beſitzt,
ſucht, ohne auf großes Gehalt zu ſehen,
als Gehulfin einer Hausfrau in einer Land-
oder Stadtwirthſchaft oder auch in einem
Verkaufs Geſchäft eine Condition.
Nahere bei Opitz in Halle,

Rathhausgaſſe Nr. 250,

225 Stämme Holz, 6 Schock Brett
und Bohlen und 24 Schock Latten, ſollen
von dem Scharreſchen Zimmerplatze an
der Eliſabeth Brucke nach Farnſtedt ab
gefahren, und dieſe Abfuhre dem Mindeſt
fordernden verdungen werden. Unterneh
mungsluſtige wollen ſich zur Abgabe ihrer
Forderungen Mittwoch den 31. Januar,
Nachmittags 21 Uhr auf dem Scharre-

ſchen Platz einfinden.

Holz- Auction.
Jn den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Hoölzern ſollen
den 1. Februar 1844

von Vormittags 9 Uhr an
mehrere Hundert Stuck Eichen, Buchen
und Birken, welche ſich größtentheils zum
Nutzholz eignen, auf dem Stamme, gegen
gleich baagre Bezahlung unter den, im
Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen meiſtbietend verkauft werden.

Branderoda bei Freiburg a. U.,
den 15. Januar 1844.

Zettel.
Wanne

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehener junger Mann findet als Lehr
ling jetzt oder Oſtern in einem Material
geſchaft, einer Reſidenz Anhalts, ein gutes
und zugleich vortheilhaftes Unterkommen
und ſind die Herren C. G. Theune
Brauer in Halle gern bereit, auf porto
freie Anfragen Näheres mitzutheilen.

Merſeburger Lager-Bier.
Dieſes allbekannte und beliebte Bier,

welches der Geſundheit nur zutraäglich iſt,
verkaufe ich in verſiegelten ganzen, halben
und Viertel- Tonnen zu 4 Thlr. die Tonne,
und habe davon ſtets Lager.

Wilh. Rothmaler
im Roland.

Eine junge ſchöne Kuh mit dem Kalbe,
50 Schock Schoten-, Wicken- und Ger
ſtenſtroh verkauft

G. Heinroth in Gröbzig.

Zauber Theater.
Auf allſeitiges Verlangen ha-

ben wir uns genöthigt geſehen,
unſere Apparate ſo einzutheilen,
daß wir jetzt unſere Vorſtellun-
gen im Kolbatzki ſchen Saale
in der Märkerſtraße geben.
Heute, Montag, Abends 7 Uhr,
daſelbſt große brillante Kunſt

Das vorſtellung von Frau Profeſſor
Bernhardt.

Beilag
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Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 29. Januar 1844.

Couriers,
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Deutſchland.
Berlin, d. 27. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General Lieutenant Freiherrn von Quadt II., Kom-
mandanten von Mainz, den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe
mit Eichenlaub, dem General- Major von Buddenbrock,
Kommandanten von Koönigsberg, und dem vormaligen Ge-
ſandten, Oberſten Freiherrn von Martens, den Rothen
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen, ſowie
den Land und Stadtgerichts- Direktor und Kreis Juſtizrath
Sommerbrodt zu Landeshut zum Ober-Landesgerichtsrath
bei dem Ober-Landesgericht zu Breslau zu ernennen.

Die neueſten Buülletins uber die Krankheit Jhrer Majeſtät

der Königin lauten: t„Jhre Majeſtät die Konigin haben einen anhaltenden und
erquickenden Schlaf gehabt und fuühlen Sich ſehr geſtarkt.
Berlin, den 26. Januar 1844. (gez.) Dr. Schönlein.
Dr. v. Stoſch.“

„Jhre Majeſtät die Königin haben eine ruhige Nacht ge
habt, und befinden ſich nach derſelben wohl und geſtarkt.
Berlin, den 27. Januar 1844. (gez.) Dr. Schönlein.
Dr. v. Stoſch.“

Magdeburg, d. 26. Jan. Se. Maj. der König haben
dem Oberpraſidenten der Provinz Sachſen, Wirkl. Geh. Rath
Flottwell, die Annahme des ihm von dem Senat der freien
und Hanſeſtadt Hamburg, in Anerkennung ſeiner hulfreichen
Wirkſamkeit zur Unterſtutzung der durch die große Feuers-
brunſt verungluckten Einwohner, durch ein ſehr geſchmackvoll
verziertes Diplom, welchem das in einer aus dem unverſehrt
gebliebenen Holze des Rathhauſes angefertigten Kapſel ver-
ſchloſſene Stadtſiegel angehangt iſt, verliehenen Ehrenburger-
rechts geſtattet.

Oldenburg, d. 23. Jan. Heute Nachmittag iſt die
Großherzogin von einem Prinzen entbunden worden. Dieſes
frohe Ereigniß wurde den Bewohnern Oldenburgs durch den
Donner von 101 Kanonenſchuſſen verkündet.

Kaſſel, d. 23. Jan. Jn der Sitzung der Stände-Ver-
ſammlung vom 19. d. war die Berathung des Berichts des
Ausſchuſſes fur Eiſenbahnen uber die betreffende Mittheilung
des Miniſteriums des Jnnern vom 4. d. M. an der Tagesord-
nung, worin der Ausſchuß umſtändlich ausfuhrt, wie er in der
Eröffnung vom 4. d. keine Entſcheidung fur die wichtige Ange-
legenheit und keine befriedigende Auskunft uber die erhobenen
Fragen finden könne und vorſchlägt, nicht auf die Propoſition
einzugehen vielmehr das Auskunfts- Erſuchen vom 14. Nov.
v. J. zu wiederholen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 19. Jan. Das Kabinet hat das

von mehreren Journalen mitgetheilte Gerucht, daß der Herzog
von Bordeanyx eingeladen worden ſei, einige Zeit am hieſigen
Hofe zuzubringen, widerlegen laſſen. Man verſichert auf das
beſkimmteſte, daß auf eine in Bezug auf dieſen Gegenſtand aus
Paris eingegangene Rote von dieſſeits die Antwort ertheilt wor

W

den ſei, daß der Herzog von Bordeaupx keine Einladung dieſer
Art erhalten habe, und daß man zwar dem Herzoge, wenn er
auf ſeiner Ruckreiſe nach Deutſchland den Haag paſſiren ſollte,
alle dem Ungluck ſchuldigen Ruückſichten erweiſen, ihn aber
nicht offiziell empfangen werde. Mit dieſer Antwort zerfallen
alle die falſchen Geruchte in Nichts, welche durch den Neid und
das Uebelwollen derjenigen verbreitet werden, die mit wirkli-
chem Mißfallen das gute Verſtändniß ſehen, welches zwiſchen
Holland und dem Könige Ludwig Philipp herrſcht.

Frankreich.
Straßburg, d. 18. Jan. Nach zuverlaſſiger Quelle

ſollen bis jetzt die Unterhandlungen Frankreichs weder mit Bel-
gien noch mit dem deutſchen Zollverein abgebrochen ſein, in
deſſen eine Verſtändigung mit dem Bruüſſeler Kabinet um ſo
ſchwerer halten als durch die von demſelben begehrten Er
leichterungen das Jntereſſe eines großen Theils der franzoſi-
ſchen Fabrikbeſitzer hart verletzt wurde. Die Bittſchriften der
Maſchinenbauer im Elſaß und in Havre, die wiederholt um
Schutz ihrer Jnduſtrie nachſuchen, kommen daher dem Mini-
ſterium ebenſo ungelegen, als die Petitionen der Tuchfabri-
kanten in Elbeuf und Biſchwiller. Jm Elſaß erregt es einiger
maßen Unwillen, daß die Unterhandlungen mit Deutſchland ſo
lange auf ein wunſchenswerthes Ergebniß warten laſſen, da
die Stimmung des Volks ſowohl, als auch der meiſten Ge-
werbtreibenden in den öſtlichen und ſudlichen Departements
nichts ſehnlicher wunſcht, als eine auf Gegenſeitigkeit beru-
hende Uebereinkunft. Mit den Unterhandlungen ſelbſt iſt von
Seite Frankreichs in dieſem Augenblick der erſte Geſandtſchafts-
ſekretär in Berlin, Hr. Humann (ein Sohn des verſtorbenen
Finanzminiſters), beauftragt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Jan. Es beſteht faſt kein Zweifel mehr

daruüber, daß der Prozeß der Regierung in Jrland gegen O'Con-
nell mit der Verurtheilung des Agitators enden wird, nach
dem der General-Prokurator in ſeiner ausfuhrlichen Darlegung
der Thatſachen, auf welche die Anklage gegrundet iſt, erwieſen
hat, daß die beſtehenden Geſetze eine Verurtheilung auf Grund
dieſer Thatſachen bedingen. Die Rede des Hrn. Smith zeich
net ſich zwar nicht eben durch große Beredtſamkeit aus aber
ſie iſt klar, ausfuührlich und mäßig gehalten, und erreicht ſo
mit ihren Zweck; namentlich muß der letzte Theil derſelben die
Jury uüberzeugen, daß die ſchuldgegebenen Verbrechen vor
liegen da hier aus den Reden des Agitators uber die Zwecke
der Repealbewegung die ein Verbrechen in ſich ſchließenden, un
zweideutigen Stellen hervorgehoben, kommentirt und als au-
thentiſch erwieſen werden. Solche Worte, wie ſie O'Connell
in den Verſammlungen zu Roßcommon, Mullaghmaſt, Tara c.
ausgeſprochen hat, laſſen keine falſche Deutung zu und wurden
vom General-Prokurator als verbrecheriſch und geſetzwidrig
konſtatirt. So iſt das Ende des Repeal-Prozeſſes wohl mit
ziemlicher Gewißheit vorauszuſehen, ob auch ebenſo das Ende
der Repealbewegung, ſteht dahin. Der neue Lordmayor von
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Dublin, Hr. Smith O'Brien, bekanntes Parlaments Mitglied
fur Limerick, der bis zur Verwerfung ſeines vorjährigen An-
trages im Parlamente zur Verbeſſerung der irlaändiſchen Zu
ſtände dem O'Connell'ſchen Repealtreiben abgeneigt war, hat
ſich jetzt dieſer Sache deſto eifriger angenommen. Ein neuer
Plan iſt von ihm dem Repeal-Vereine uber die Art und Weiſe
vorgelegt worden, wie die Zwecke ſſelben ferner gefordert
werden ſollen. Er beabſichtigt, nicht in der bisherigen tribu-
niciſchen Weiſe O'Connell's die Bewegung zu leiten, ſondern
alle Männer, welche durch Rang, Einſicht und politiſche Bil
dung hervorragten, zu vereinen und auf dem Wege der Petition
an die Königin die legislative Trennung der Union zu bewirken.
Die Times bedauert die Verſchwendung von Kraften, welche
ein ſo aufrichtiger Patriot, wie Hr. Smith O'Brien, vom
Jrrthum befangen, fur eine unmögliche Soche aufwendet.

Aus Dublin ſchreibt man, es ſei ſehr wahrſcheinlich,
daß in der bevorſtehenden Parlamentsſeſſion eine den Katho
liken günſtige Geſetzesvorlage in d e auf die Zahlung
des Zehnten, ſtattfinden ſolle. Ein hoher Wurdenträger, dem
Sir Robert Peel viel Vertrauen ſchenke, ſoll mit dieſer Maß-
regel ſich in dieſem Augenblick beſchaftigen.

Vermiſchtes.
Die Narrheit macht es ſich von Zeit zu Zeit zum Ge

ſchäft, die Königin von England und ihre Miniſter zu bedro-
hen und zu beunruhigen. Am 19. Jan. Nachmittags ſchlich ſich
ein gewiſſer Kilburn ins Schloß St. James ein, ſchloß eine
Thur auf, die in einen innern Hof fuhrt, und erging ſich in
dieſem Hof. Er ward ergriffen, vor einen Richter geführt und
erklärte hier, er habe Beſitz von dem Palaſt exgreifen wollen,
das Volk ſehe ihn ſo an, daß ihm duünke, man bedurfe ſeiner
als König. Der Richter verfügte vernunftiger Weiſe, daß der
vermeintliche König in ein Arbeitshaus gebracht werden ſolle.

Bern, d. 15. Jan. Die Kretinen- Anſtalt auf dem
Abendberge bei Jnterlacken hat den Beweis geliefert, daß bei
nahe alle Kinder, welche vor ihrem vierten Jahre in ſorgfaälti-
ge Behandlung genommen werden, von dem Kretinismus in
phyſiſcher, wie in intellektueller Beziehung befreit werden koön-
nen; noch jetzt lebt in Wallis einer der geachtetſten Aerzte, wel
cher in ſeiner Jugend den vollſtändigen Habitus eines Kretins
zeigte. Hr. Guggenbuühl ſchreibt die Urſache des Kretinismus
zumeiſt den Wohnungen in engen Bergthalern zu, welche kei
nen Luftzug haben, und in der That zeigen ſich auch die mei-
ſten Kretinen in den Schluchten der Berge. Leider widerſetzt
ſich noch ein großer Theil des ungebildeten Landvolks der Kur
der Kretinen in Wallis, wo die meiſten vorkommen, halt ſich
jede Familie fur unglucklich, welche keinen Kretinen in ihrer
Mitte beſitzt; man verehrt ſie wie eine Art Heilige, welche den
ganzen Zorn Gottes, der ſonſt der Familie beſtimmt war, auf
ihre Schultern nehmen. Es wäre zu wunſchen, daß von Sei
ten der dort ſehr einflußreichen Geiſtlichkeit dieſem Vorurtheile
kein Vorſchub geleiſtet, ſondern von derſelben kräftig dazu bei
getragen wurde, den Wahn auszurotten.

Verwichene Weihnachten iſt bei Pavia jn Aſturien ein
reicher Bauer Namens Caspar Cifuentes geſtorben, der nicht
weniger als hundertundneunzehn Jahre alt war. Er hatte
eine einzige Tochter die jetzt fünfundachtzig Jalzre alt iſt und
zwei verheirathete Tochter hat, deren Kinder alle noch am Le
ben ſind. Der alte Bauer iſt geſtorben, ohne daß er den Tod
eines einzigen ſeiner Nachkommen zu beweinen gehabt hatte.
Gleichzeitig mit Cifuentes iſt in Corſika eine alte Frau geſtorben,
welche nur zehn Jahre junger war, und deren Geſundheitszu-
ſtand noch Ausſicht auf manches Lebensjahr darbot, als ſie von
einem Eſel herabſiel und den Hals brach.

a

Magdeburg e. Leipziger Eiſenbahn
Perſonen -Frequenz.

Bis 13. Jan. incl. 18,205 Perſonem
Vom 14. bis 20. Jan. incl. 6,696 v

mit Einſchluß von 777 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten
AhSumme 24,901 Perſonen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 27. Jan.

Pr. Cour. Pr. Cour,fonds. ien. Zf. 2F s Brief. Geld. Aetlen af Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3*/,,102 1017 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 170Oblig. 30. 4 102/, 4012 do. do P. Obl. 4 1103,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. uSeehandl. 905 90! do. do. P. Obl. 4 103/,
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 1438 142Schldvſchr. 3* 100 do. do P. Obl. 4 103Brl. St. Obl-3 102 101 Düſſ. Elberf.. 5 86
Onz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 99 98
Wſtpr. Pfbr. 3/,1101 7 Rheiniſche 5 80 TGrßh. Poſ. do. 4 1052/, 105 do. do P. Obl. 4 998
do. do. 3/,100 WBrl. Frankf. 5 1145Oſtpr. Pfbr. 3 103 do. do. P. Obl.. 4 11037

Pomm. do. 3 1015 Oberſchleſ. 4 118 117K. u. Nm. do. 8* 101 101 do. L. B.v. eing. 115 114
Schleſ. do. 3 101 B. Stett. L.A.) 1221 121

o. do. l122 3212re Magd Hlbſt. 4 120Frdrchsd'or. 43 13 Brel. Ce Senn. erà s Thlr. 11 118/ Freib. 119
Disconto. 64

Leipzig, d. 26. Jan.

tagtspa Ange- jStaatspapiere. AngeStaats papiere boten. Gefnibt. Sctien excl. Zinſ. boten Beſngt

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kafſeuſch. à 39 im à 31/, in Pr. Ct.

14 F. pr. 100 102von 1000 u. 500 992 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere à 3 o (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 sKaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall

11
S

20 fl. F. pr. 150 fi. Conv.d. 500, 200 u. 50 s vo à s lauf. Zinfenn F15
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 in 104/,à s i. 14 à 39 13 2v 1000 u. 500 1100

kleinere 2 Act. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer à 1032 1145Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 1000 t28',Leipz. Drsd. Eiſenb.
Act. à 100 pr. 100 1642/,

Sächſiſch-Baier. do.

Credit-Kaſſenſch. à
39 im 20 fl. F.
v 100 u. 500 982),
kleinere 2Leipz. Stadt-Oblig.

à 3 im 14f pr. 100 102],v. 1000 u. 5900 99 FSächfiſchSchleſ. do.

kleinere S pr. 1001 108Lpz. Dresd Eiſenb.- Magd. Lpz do incl.P. Obl. à 3 1o0s Div Sch. do. r. 100 184

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preg t. Gelde.

Halle, den 27. Jan.

Weizen w 1 27 6 A bis 2 2 M 6Roggen 17 6 20Gerſte 1 2 eHafer 18 22 6



Magdeburg den 26. Jan. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 40 47 Gerſte 28 2Reeren 35 36 I Hafer 172 18
Berlin, d. 25. Jan. Marktpreiſe vom Getreide.

u Waſſer:Weizen (weißer) 2 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf., auch 2 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. u.
5 e i e i pf auch 1 Thlr. 12 Sgr

lr. 1 aLogger s 24. rDas Schock Stroh 8 Thlr. 10 Sgr., auch 6 Thlr.
Der Str. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 17 Sgr. 6 Pf. auch 12 Sgr. 6 Pf.

Branatwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 20. Januar 15 TFhlr., am 23. Januar 15 Thlr. und
am 25. Jannar d. J. 15 15 Thlr. (frei ins Haus gelie
fert) pro 200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pGt. nach Tralles.
KornSoiritus ohne Geſchäft.

Berlin, den 25. Januar 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg,
am 26. Jan. 3 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. Jangnar.

Jm Kronprinzen Hr. Stadtger. Rath Giöckner a. Berlin. Hr.
Holzhdlr. Hahn a. Kathenow. Hr. Reg Rath Sittigen a. Danzig.
Hr. Kaufm. Hänel a. Leipzig. Hr. Rentier John Bruchmann a
Cambridge. Hr. Part. Bremer a Podelwitz Hr. Kreis Juſtizroth
v. Uckermann a. Offenbach. Hr. Hutsbeſ. Regenauer a. Erfurt Hr.
Jw'noff K. Ruſſ. Feldjäger a. Petersburg. Frau Hofräthin Herz-
derg a Braudendurg. Die Prra. Kaufl. Waßmann Kauriſch u.
Bachtag a. Magdeburg, Jacobs m. Sohn a. Potsdam, Hoffmann a.
Leipvzio, Olduboff a. Bremen Pr. Pol -Sekr. Liepe a Berlin. Hr.
Geh. R. Beſſer a. Schweinfurt. Hr. Kriegsr. Karſchberg a. Münſter.

Saadt Zürch Hr. Generalmajor v Orygalski a. Erfurt. Hr. Ober
zoll- Jnſp. Götz a. Leipztg. Pr. Director v. Hagen a. Königsberg
Pr. Hof Agent v. Poley a. Neuftrelitz. Hr. Jngenieur Progwinsky

a. Cellier. Hr. Kaufm. Himmelmang a. Potsdam. Hr. Guktsbeſ,
Dorbach a. Meklenburg. Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Eiberfeld,
Fertſch a. Mainz, Janaſch a. Cöthen, Lehmann a. Rienburg, Schaaf
a. Neubrandenburg. Hr. Rechtsgelehrter Stein a. Berlin. Hr.
Oberkellner Edel a. Magdebürg. Hr. Fabrik. Schmidt a- Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Kühl a. Magdeburg Jffland a, Allendorf, Sokt
a. Dettelbach, Eichler a. Elberfeld, Schünemann a. Hamburg, Wolf
a. Braunſchweig, Schalz a. Limburg.

Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Althoff a. Brieg Michekfen a.
Annaberg, Jarke .a. Berlin. Hr. Chemiker Vogel a, Dresden. Hr-
Rendant Beck a. Angermünde. Hr. Gutsbeſ. Schilling a. Naundorf-
Hr. Amtm. Petershagen a. Oettingen. Die Hrrn. Kaufl. Saal g-
a. Frankfurt a. d. O., Zand u. Hr. Cand. Feldner a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. OAmtm, Schubert a. Walbeck. Hr. Schauſp.
Krüger a. Stettin. Die Hrrnu. Kaufl. Gins a. Hamburg Diettrich
a Schönebeck. Die Hrrn. Kaufl. Götze a. Berkin, Lange u. Hr.
Kunſthändl. Schlegel a Dresden. Hr. Part. Paul a. Leipzig. Hr.
Gutsbeſ. Vorpahl u. Hr. Aubergiſt Mund a. Wurzen-

Schwarzen Bär Die Hrrn. Kaufl. v. Saporski a Dresden, Schmidt
a. Berlin, Hr. Comwiſſ. Nicolai a Oeglitz. Hr. Maler Seemann
a. Teuchern. Hr. Privatm. Abel a. Langenſalze. Hr. Kupferſchmied
Meiſter Seipt e. Halberſtadt. Hr. Schauſp. Kongehl a. Ballenſtedt.
Die Hrrn Küchenthal sen. u. jun. a. Be hle. Hr. Oekon. Weyland
a. Meinertshayn. Hr. Oeckfon. Otto a. Stöſchwitz.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Rohmann a. Magdeburg Lin
dau a Tangermünde. Hr. Ock. Kramer o. Gießen. Hr. Fadr. Hil
debrandt a. Dieffenbach. Hr. Gutsteſ. Kannau a. Meklenburg. Hr.
Amtm. Wehrhan a. Eisleben. Hr. Lieut. a D. v. Kraft a. Holſtein-
Hr. Lieut v. Schöndorf a. Trier. Hr. Partik. v. Schaffenberg a.
Paris. Hr. Gutsbeſ. Kranthal a. Elna. Die Hrrn Kaufl. Emmler
a. Stralſund, Schooner a Gotha. Hr. Dr. Viſter m. Fem. a. Kö-
then. Hr. Fabrik. Schönberg a. Jülich. Fräul. Jngelberg a. San
gerhauſen,.

Goldunen Kugel Hr. Hauseigner Kaltz a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl-
Coqui a. Potsdam, Otto a. Nürnberg. Hr. Bau-Eleve Schwetz a.
Erfurt. Hr. Braueigner Roitzſch a. Deſſau.

Zur Eiſenbahn Hr. Mineralog Auguſtin a. Tyrol. Hr. Partik.
Wagner a. Köln Die Hrrn. Kaufl. Brummer a Berlin, Schwidt
a Dresden v. Wander- Wahlen a. Maſtrich. Hr. Rentier Baron
v. Arlhof m. Fam. a. Frankfurt. Hr. Jnſp. Richter a. Berlin. Hr.
Maler Leick a. Deſſau.

Bekanntmacherngen. 1) zwei Mannshemden, 15) ein Stuck von 4 Ellen halbleinenes
2) acht Paar Socken von ungebleichtem Zeug, alt,

Bekanntmachung. Garn, gezeichnet C. B., mit drei Fin- 16) vier hanfleinene Windeln,
Jn der Nacht vom 30. zum 31. Oeto

ber v. J. ſind aus dem Beckerſchen Gure
zu Dachritz folgende Bettſtücke:

a) ein Unterbett von neuer blau und
weißgeſtreifter Federleinwand, gezeichnet

C. B.
p) ein Unterkiſſen von demſelben Stoffe,

gezeichnet C. B.
ch ein Daunenkiſſen von fein blau und

weißgeſtreifter Federleinwand,
d) ein Daunendeckbett von

Stoffe,
e) ein Betttuch von Hanfleinwand, ge

zeichnet C. B.,
ein Kiſſenuberzug von Leinwand, ge-
zeichnet C. B.,

g) ein Kiſſenuberzug von weißgeſtreiftem
Köper Zeuge mit weißer Hanfleinwand
gefuttert, gezeichnet C. B.,

b ein Bettuberzug von demſelben Stoffe

demſelben

und derſelben Leinwand gefuüüttert, ge 12) ein Kindernachtjackchen von leinenem

zeichnet C. B.
in der Nacht vom 17. zum 18. November
v. J. aus dem Hausgarten des Becker-
ſchen Guts zu Quillſchöna folgende Ge-
genſtändee

ger breiten gerippten Raändern,
3) ein Paar gerippte Unterhoſen von un-

gebleichtem Garn,
4) zwei kleine Tiſchtucher von LeinenT. elde bei QuillſchönDamaſt, ſchwarz gezeichnet, 8 ſchöäna am Wege von
5) vier Servietten,

zwei von leinenem und zwei von baum- Bruſtkette und ei
ne Swollenem Damaſt, ſt deine Stangenkette dem Guts-

6) ſechs Gardinen von Mouſſelin,
7) vier Paar Frauenſtrumpfe, ein Paar N ovember bis 1. D v. J.geſtrickte und drei Paar gewebte, von ecember v. J. aus dem

weißer Baumwolle
8) drei Unterröcke, einer von Barchent

und zwei von Damaſt,
9) eine Schurze mit rothblauen Quer-

ſtreifen und kleinen weißen Wuürfeln,

ineneg W ez10) ein hanfteinenes Betttuch, gezeichnet Wir warnen vor dem Ankauf des geſtohle

geſtreiften Damaſt,
13) ein Kinderhemdchen von Batiſt mit oweiß und rothem Streif, nach Befinden versütet.
14) ein Handtuch von leinenem Damaſt,

gezeichnet C. B.

17) ein geſtreiftes Wickelband,
18) ein batiſtnes Kinderjäckchen,

ferner Anfangs October v. J. von dem

e Salzmünde nach Zappendorf 4 Bal-gezeichnet C. B., en einer faſt neuen Egge, eine ſchwere

beſitzer Becker zu Quillſchöng geſtohlen
worden ferner ſind in der Nacht vom 30.

Beckerſchen Gutsgebaude zu Quill-
ſchöna mittelſt Einbruchs durch das Dach
aus einer Bodenkammer eine betrachtliche
Anzahl Kleidungsftucke entwendet, die nach
her im Felde vergraben aufgefunden worden,
deren Dieb aber noch nicht entdeckt iſt.

nen Gutes und fordern jeden auf, zur Wieder4) ein Kinderbettä1 e i r e weißem Ba- erlangung deſſelben und Entdeckung der
Thaäter mitzuwirken und uns oder der nach
ſten Obrigkeit Anzeige zu machen. Koſten
werden nicht verurſacht und Verſaäumniſſe

Halle, den 19. Januar 1844.
Das Königl. Jnquiſitoriat.l

e o



Bekanntmachung.
Es werden alle unbekannten Eigenthu

tner und ſonſtige RealPraätendenten, wel-
che auf den an der Cattauer Brucke in
der Löbejuüner Feldmarke belegenen halben
Morgen Wieſe, gegenwartig im Beſitze des
Schulzen Hildebrondt zu Maaßdorff,
als antichretiſchen Pfandglaäubigers, Anſpru-
che zu haben vermeinen, zu deren Anmel-
dung hierdurch zu dem, auf

den 20. April c., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichts-Rath Bennhold an hieſiger
Gerichtsſtelle anberaumten Termine unter
der Warnung vorgeladen, daß ſie, wenn ſie
dieſelben weder vorher noch in dem obigen
Termine muündlich oder ſchriftlich anmelden
und nachweiſen, ihres Rechts an der ge-
dachten Wieſe fur verluſtig erklärt, und das
Eigenthum derſelben als herrenloſes Gut
dem Königl. Fiscus zugeſprochen werden
wird.

Halle a/S. am 16. Januar 1844.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 600 Centner pulve-

riſirten Wermuthkrauts hieher zur Berei-
tung des Vichſalzes auf der hieſigen und
den Thuringiſchen Königlichen Salinen, ſoll
höherer Anordnung zu Folge im Wege der
Submiſſion bewirkt werden. Die Bedingun-
gen, welche dieſer Lieferung zu Grund ge-
legt werden, konnen von jetzt ab, taglich
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden;
auch erklären wir uns hiedurch bereit, die
ſelben gegen Erſtattung der Kopialien auf
Verlangen ſofort abſchriftlich zu uberſenden.
Wir fordern alle Diejenigen welche im
Stande und geneigt ſind, auf dieſe Liefe-
rung zu entriren, hiedurch auf, ihre For-
derungen auf dem geſetzlichen Stempelbogen
ſchriftlich, verſtegelt und portofrei, unter
der ausdrücklichen Angabe auf der Adreſſe,
daß es Submiſſionsſache betrifft, ak uns
gelangen zu laſſen. Zur Eröffnung der
Submiſſionseingaben iſt terminus auf den
15. Februar c. Vormittags um 10 Uhr in
unſerem Conferenzzimmer anberaumt. Spa
ter allhier eingehende Eingaben können nicht
beruckſichtigt werden.

Halle a. d. S., den 18. Januar 1844.
Königlich Preußiſche Salinen-

Verwaltung
wa

Hausverkauf.
Im Auftrage des Mauermeiſter Herrn

Friebus habe ich zum Verkauf ſeines in
der Leipziger Straße suh No. 365
hierſelbſt belegenen, im beſten ne Aufnahme Klausthor Nr. 2159.

befindlichen Hauſes im Wege des Meiſtge

8

bots einen Termin auf
den 5. Febr. d. J., Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Expedition anberaumt, zu wel-
chem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ein-
lade, daß bei annehmlichen Geboten der
Zuſchlag ſofort erfolgt und ein anſehnlicher
Theil der Kaufgelder ſtehen bleiben kann.

Der Juſtiz-Commiſſar
Gödecke.

Auction.
Auf den

2. Februar 1844, Vormittags 8 Uhr,
ſollen die zum Nachlaſſe der hier verſtorbe
nen verwittweten Schmid Honigmann
geb. Thiele gehörigen

Möbel, Betten, Waſche, Leinenzeug,
Kleidungsſtücke, Haus und Wirthſchafts-
geräaäthe, eine große Partie altes und
neues Eiſen, verſchiedene neue Schmie-
dearbeiten an Schiffsankern, Ketten,
Hufeiſen u. ſ. w.

im Honigmannſchen Sterbehauſe hier an
den Meiſtbietenden gegen gleich bagare Be-
zahlung verkauft werden.

Alsleben, den 24. Januar 1844.
Der Aktugr Kermes,

vermöge Auftrags.

Große Tuch-Anction.
Montag den 5. Februgr, Nachmittags

1 Uhr und folgende Tage um dieſelbe
Zeit, ſollen am großen Berlin Nr. 433.
eine große Partie Tuchreſter in allen Far-
ben, paſſend zu allerlei Kleidungsſtucken,
Kaiſertuche in diverſen Farben, feine und
ordinaire Buckskins, Doppel-Caſimirs,
Sommerzeuge, Barchende, Flanelle und We-
ſten meiſtbietend gegen baare CourantZah-
lung verkauft werden.

Halle, den 26. Januar 1844.
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.

Dienstags Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Fur Schuhmacher
weißen 4 Fuß langen Spinnhanf, billigſt
und ganz gleiches Maſchinen Hanfgarn bei

Fr. Schluüter, große Steinſtraße.

Elaſtiſcher Gummi-Fiſchthran,
welcher auf Stiefeln und Schuhe geſtri-
chen kein Waſſer durchlaßt, das Leder außerſt
weich erhalt, bei Fr. Schluter.

2 Penſionaire finden zu Oſtern eine

m

Zum Ball und Concert den 5. Februar
ladet ergebenſt ein

G. Tänzer in Neehauſen.

Eine 2te Verwalter- Stelle weiſet für
Oſtern d. J. koſtenfrei nach der Getreide
handler Krieg zu Langenbogen,

Ein neuer zweiſpaänniger Leiterwagen
mit eiſernen Achſen ſteht zu verkaufen
beim Schmiedemeiſter

Dockhorn in Landsberg.

Auf dem Rittergute Löberitz bei Zör-
big ſtehen 2 fette Ochſen und 50 Stuck
Fetthammel zum Verkauf.

Oelert.
Einen Lehrling ſucht der Klempuer

F. Heſſe, Ulrichſtraße Nr. 25.

T 7

Einige Knaben, die zu Oſtern die hieſi
gen Schulen beſuchen wollen, können un-
ter annehmbaren Bedingungen und unter
Aufſicht eines Lehrers eine gute Penſion
finden Märkerſtraße Nr. 444, eine Trep-
pe hoch.

Auf dem Rittergute Nienberg ſin
det zum 1. April e. ein tuchtiger Hofmei-
ſter Dienſt.

Holzauction.
Mittwoch den 7. Febr. Vormittags 10

Uhr, ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantitaäat Eichen auf dem Stamme mgſt
bietend verkauft werden.

W Enmpfehlung. rDurch Sendung von feinen und ordi-
nairen Tuchen bin ich in Stand geſetzt al
len Anforderungen zu entſprechen, und

empfehle daher alle Sorten Tuche zu ſehr
billigen Preiſen.

Lauchſt ädt, den 23. Januar 1844
G. Romanus,

Tuchhandler und Appretenr.

Wiener Streich-Zündhölzer,
die außerordentlich leicht Feuer fangen,
ſelbſt wenn ſie in feuchten Raumen aufbe-
wahrt werden, empfing und empfiehlt ſolche
in Holz-Doſen, Schachteln und
Papier-Hulſen beſtens

W. Fürſtenberg.
Wegen unvorhergeſehener ſchneller Ver

ſetzung eines Beamten, ſteht ein Schreib-
und WaſchSecretair, welche beſtellt waren,
zu verkaufen. Naheres ertheilt die Expe
dition des Couriers.
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